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Die Diplo.prtiLUDg.ordnua& der rachrichtun& eheaie der Universität 

Iarl.ruhe (TB). g.nebatgt duroh ErlaS de.·Iult••aini.teriuas 8aden­

Württe.berg vom %. '~.li 1969 - B 1560/6 -. wird auf Grund de. zu­

stimm.nden Erlasses de.Jtult...inisteriuas Badea-Wür.te.bera vo. 

20. 	April 1971 - H 1,60/8 - wie Colgt geindert: . 

•


AB den letzt.n Ab.at. von § 12 wird der Halbsat. • •••• wob.i 

inj.d•• Fall. die mündliche PriiCuna .ach § 8 Ab.at• .3 und 5 

dies.r Priifungsordnung durchg.ttihrt wird." aag.Cti.gt. 

§ 12 	l.etzter Absatz l.autet nunmehrl 

"Studierenden, die vor di.... Z.itpunkt ihr. Diploa-Vorpriit-qng 
abg.l.gt habe., wird die Wahl.a.l.ichk.it eia.eräuat, die Haupt-. 
Dipl.oaprütung nach der alten oder neu.n Studienordnuna abzul. ­
gen. wobei in jedem Fall die atindliche Priitung nach I 8 Absatz 
.3 und 5 dieser Prü~g.ordnung durchgeCührtwird." 

Karlsruh•• den 18. Septe.ber 1972 

ge.. 	Drah.ta 

http:Wahl.a.l.ichk.it
http:abg.l.gt
http:aag.Cti.gt
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: I 

Bekanntmachung der Diplomprü~ungsordnung der 

Fachrichtung Chemie der Universität Karlsruhe 

Die Diplomprüf'ungsordnung, der Fachrichtung 
Chemie der Universität Karlsruhe (TH), geneh­
migt mitErla8 des Kul'tusministeriums Baden­
Württemberg vom 4.Juli 1969 - H 1560/6 - und 
geändert auf' Grund des zustimmenden Erlasses 
des Kultusministeriums,Baden-Württemberg ,VOID 

20. April 1971 - H 1560/8 -, 

wird wie f'olgt neu bekanntgemacht: 

§1 

Die spezielle Prüfungsordnung für Chemiker gilt nur in Verbindung mit 

der Diplomprüfungsordnung (Rahmenordnung) der Universität (TH) 

Karlsruhe. 


§2 

Die Studierenden der Chemie erwerben auf Grund der bestandenen 

Diplomprüfung den akademischen Grad eines Diplom-Chemikers (Dipl.-

Chem.). ' ' 


§3 

Für Vor- und Hauptprüfung wird je eine Prüfungskommission gebildet. 
. Sie besteht aus den für die Prüfungsgebiete zuständigen Fachvertreterll. 
Die Vorsitzer werden aus dem Kreis der Prüfer der chemischen Fächer 
in regelmäßigem Turnus tür die Dauer eines Jahres gewählt. Zum Prüfer 
kann nur bestellt werden, wer in dem der Prüfung vorausgehenden' 
Studienabschnitt eine lehrtätigkeit ausgeübt hat. 

Dlplom-VorprUfung 

§4 

1. Die Meldungen zur Vorprüfung sind an keinen bestil'!1mten Termin 

, innerhalb des.Studienjahres gebunden. 


2. Unbeschadet des § 5 der Allgemeinen Bestimmungen der Rahmen­

ordnung derDIplomprüfung haben die Bewerber bei der Meldung 

zur Prüfung Praktikantenscheine über die erfolgreiche Teilnahme am 

Unterricht auf folgenden Gebieten vorzulegen: 


Bei der Anmeldung zum Teil I: 

a} Anorganische Chemie (Praktikum) 

b) Experimentalphysik (Praktikum) 

c) Mathematik für Chemiker (Vorlesungen und Übungen) 


Bei der Anmeldung zum Teil 11: 

d) Organische Chemie (Praktikum) 

e) Physikalische Chemie (Praktikum) 


Die Quittung über die Einzahlung der Prüfungsgebilhr (bei der Mel· 
dung zum Teilt). 

§5 

Inhalt "lnd Form der Vorprüfung 

1, .Die Vorprüfung i,st mündlich und erstreckt sich auf folgende Fächer: 

Für Teil I auf Anorganische Chemie und Experimentalphysik; 

für Teil 11 auf Organische Chemie und Physikalische' Chemie .. 
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2. Die Vorprüfung findet In ~orm von EinzelprOfungen für Teil I und 
Tell 11 Jeweiis Innerhalb eines Zeitraumes von wenigen Tagen statt. 
Bei jeder Prüfung Ist ein Beisitzer zugegen. Die Dauer Jeder Einzel-' 
prOtung beträgt in der Regel '/2 Stunde. öffentlichkeit ist dadurch 
sicherzustellen, daß Studenten des gleichen Fachgebietes als Zuhörer 
zugelassen werden. 

Alle Einzelprüfungen der Teile I und 11 können unmittelbar nach der. 

erfolgreichen Teilnahme an den Im Studienplan vorgesehenen Vor­

lesungen, O~ungen udn Praktika abgelegt werden. 


Alle Einzelprüfungen In Teil I sollen Jn der Regel vor Beginn des 
4. Semesters beendet werden, Teil 11 muB Jedoch spätestens zwei 

Studiensemester nacf1 dem letzten Prüfullgstermin des Teils I abge­

schlossen sein. Hat sich der Kandidat. in diesem Zeitraum nicht zur 

Prüfung gemeldet, so gilt der Tell I! als nicht bestanden, und es gelten 

die Bestimmungen für die Wiederholungsprüfung (Ausnahmen gemäß 

§ 11 können zugelassen werden) . 


.Die nach Abschluß der Praktika ausgestelltenPraktikantenScheine 

verlieren für die an der Universität Karlsruhe Studierenden 1'12 Jahre 

riach Ihrer Ausstellung ihre Gültigkeit. In begründeten Fällen ·können . 

durch den Vorsitzenden der PrOfungskommlsslon Ausnahmen zuge­
laSSen werden. . . 


I' 

3. Die Prüfung ist bestanden, wenn in allen Elnzelprütungen und in den 
Obungen "Mathematik für Chemiker" mindestens die Note "aus­
reichend" errefcht wird.· Bei· der Benotung können die Leistungen ·In 
den Praktika und Obungen zugunsten des Prüflings berücksichtigt 
~~~. . . 

Die Gesamtnote errechnet sich aus dEm EInzeinoten in den Fächern 

Anorganische Chemie 

Organische Chemie 

Physikalische Chemie 

experimentalphysik 

Mathematik für Chemiker 


. nach folgendem Schlüssel: 

Mit Ayszeichnung 1,00-1,20 
Sehr gut 1,21-1.60 
Gut 1,61-2,49 
Befriedigend' 2,50-3,49 
Ausreichend 3,50-4,00 ! 

Bewertung der L.elstungen In den einzelnen Fächern: 

1,0 sehr gut 
1,5 gut - sehr gut 
2,0 gut 
2,5 befriedigend - gut 
3,0 befriedigend 
3,5 ausreichend - befriedigend 
4;0 ausreichend 
4,5 . ungenügend 
5,0 ungenügend 

Sind die leistungen In einem Fach nicht ausreichend, so ist eine 
Wiederholung in diesem Fach möglich. Die Meldung zur Wiederh0.­
lungsprüfung hat innerhalb von 4 Wochen nach der nicht ausreichen­
den Prüfung zu ~rfolgen. Bel Jeder Wiederholungsprüfung Ist der Bei­
sitzer ein Mitglied der Prüful1gskommlssion, aber nicht ein Fachver­
treter des Prüfungsfaches. . 

4. Ober die bestandene, VorprOfung wird ein Zeugnis ausgestellt, in dem· 
Einzelnoten und eine Gesamtnote eingetragen werden. 

http:1,21-1.60
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§6 

Dlplom..HluptprOfung 

" Nach Ablegung der Diplomchemiker-Vorprüfung besteht für den Kandi­
daten die Möglichkeit, nacll dem Studiengang A oder B zu studieren. 
Stud~engang A (Allgemeiner Studiengang zum Diplom-Chemiker) 

Vorlesungen zu den PfllchHächern, von aenen eines als Schwerpunkt­
fach zu wählen Ist: 

a) Vertiefte anorganische C?hemie 

b) Vertiefte organische Chemie 

c) Vertiefte physikalische Chemie 

d) Chemische Technik (Grundvorlesung) 


Wahlvorlesungen auf dem Gebiet der chemischen Fächer unter Berück­
sichtigung des Schwerpunktfaches sowie weiterer Fächer der Fakultät 
(wie z. B. Biologie. Kristallographie u. a.) und geeignete Fächer anderer 
Fakultäten (z. R Verfahrenstechnik u. a.). 

PflIchtpraktIka. . 
a) Vertieftes anorganisch-chemisches Praktikum 

b) Vertieftes organisch-chemisches Praktikum 

c) Vertieftes physikalisch-chemisches Praktikum 

cf) Gründpraktikum chemische Technik 

Wahlpraktika auf dem Gebiet der chemischen Fächer unter BerOck­
siehtigung des Schwerpunktfaches, Fächern der Fakultät (wie z. Bio­
logie. Kristallographie u. a.) sowie geeignete Fächer anderer Fakultäten 
(z. B. Verfahrenstechnik u. a.). 

Studiengang B (betont physlkalisch-chemischer Studiengang zum 
Diplom-Chemiker) 


Vorlesungen zu den Pflichtfächern 

a) Vertiefte anorganische Chemie 

b) Vertiefte organische Chemie 

c) Vertiefte physikalische Chemie 

d) Chemische Technik (Grundvorlesung) 


Wahlvorlesungen aus dem Gebiet der Mathematik, Physik und physika­
lischen Cbemie. 

PflIchtpraktika (verkürzt gegenüber Studiengang A) 

a) Vertieftes anorganisch-chemischeß Praktikum 

b) Vertieftes organisch-chemisches Praktikum 

c) Vertieftes physikalisch-chemisches Praktikum 

d) Grundpraktikum chemische Technik 


Obungen und weitere Praktika aus dem Gebiet der Mathematik, Physik 

und physikalischen Chemie. 

Die Wahl des Studienganges erfolgt unmittelbar nach bestandener 

Diplom-Vorprüfung. Sie ist dem Vorsitzenden· der Diplom-Hauptprü­

fungskommission schriftlich mitzuteilen. Ein späterer Wechsel von einem 

StuCliengang zum andern ist .möglich. muß jedoch der Diplom-Haupt­

prüfungskommission schriftlich mitgeteilt werden. 


§7 

, ZlJlassung zur HauptprUfung 

Bei der Meldung zur Hauptprüfung sind vorzulegen: 
1. Vordiplomzeugnis
2: Die Bescheinigungen über die erfolgreiche Teilnahme an den Lehr­

• veranstaltungen gemäß dem vom Kandidaten gewählten Studienplan 
3. Quittung über eingezahlte Prüfungsgebühr 

§8 

Inhalt und Form der HauptprUfung 

1. Die Hauptprüfung umfaßt folgende Fächer: 

a) Anorganische Chemie 

b) Organische Chemie 

c) Physikalische Chemie 

d) Chemische Technik 
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2. ble Änmeldung zur Diplomhauptprüfung soll schriftlich spätestens 
Im 4. Semester nach abgelegter Diplomvorprüfung erfolgt sein; für 
Studierende, die ein Semester zum Studium in anderen Gebieten 
nutzen, vor Ende des 5. Semesters. Vom I(andldaten Ist ein Prüfungs­
termin vorzuschlagen, der höchstens 4 Monate später liegen soll. Ein 
späterer. Prüfungstermin kann In Ausnahmefällen von der Prüfungs­
kommission zugelassen werden. 

3. Die Prüfung ist mündlich. Sie findet in Form von Einzelprüfungen 
Innerhalb eines Monats statt. Bei jeder Prüfung ist ein B&isitzer zu­
,geg&n. Die Dauer jeder Einzelprüfung beträgt in der Regel 1/, Stunde. 

4. Der Prüfungsstoff der DIplomprüfungsfächer umfaßt den Inhalt der 
Vorlesungen in den Pflichtfächern und übungsn entsprechend § 6. 

l 

5. Eine nicht bestandene EInzeiprüfung kann in einem Zeitraum 	von 
längstens 4 Wochen nach der letzten abgelegten Einzelprüfung wie­
derholt werden. Der Prüfungstermin wird Im Einvernehmen 11Iit dem 
Studierenden festgelegt. Eine Zweitwiederholung Ist nur in sämtlichen 
Prüfungsfächern möglich im Zeitraum von mindestens,3 Monaten und 
längstens 6 Monaten nach der letzten Prüfung. Bei dieser Wieder­
holung ist der Beisitzer ein Mitglied der Prüfungskommission aus 
einem anderen Diplomhauptprüfungsfach. Eine nochmalige Wieder­
holun ist ausgeschlossen. 

Hat der Studierende in 2 oder mehr Fächern nicht bestanden, so kann 
er nur sämtliche Prüfungsfächer, frühestens nach 3, spätestens nach 
6 Monaten innerhalb eines Monats wiederholen. Eine Zweitwieder­
holung in sämtlichen Fächern istausgeschlossen. 

§9 

DIplomarbeIt 

1. Die Diplomarbeit soll zeigen, daß der Kandidat in der Lage Ist, ein 
Problem aus einem Gebiet der Chemie nach wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten und darzustellen . 

. 2. Dia Meldung zur Diplomarbeit setzt die bestandene mündliche 
Diplomprüfun-g voraus. ' 

Die DIplomarbeit kann von allen lehrstuhlinhabern und Dozenten der 

chemischen Fächer (bei kristallchemischen Themen auch vom Lehr­

, stuhlinhaber für Mineralogie) im Einvernehmen mit der Institutsleitung 

ausgegeben und betreut werden. Der Beginn der Diplomarbeit ist dem 


, Vorsitzenden der Prüfungskommission vom Betreuer anzuzeigen. 

3. Die DIplomarbeit wird In der Regel eine Experimentalarbeit sein. Sie 
ist In zwei Exemplaren dem Vorsitzer der Hauptprüfun~skommission 
in der Regel spätestens 6 Monate nach bestandener mündlicher Prü­
fung abzuliefern. Eine Verlängerung dieser Frist erfordert die Geneh­
migung des Vorsitzenden der Diplomhauptprüfungskommission. 

4. Für die Diplomarbeit hat der Kandidat folgende schriftliche Erklärung 
abzugeben: 

"Ich versichere hiermit wahrheitsgem&ß, die Arbeit bis auf die dem 
AUfgabensteIler 'bereits bekannte Hilfe selbständig angefertigt, alle 
benutzten Hilfsmittel vollständig und genau angegeben und alies 
kenntlich gemacht zu haben, was aus Arbeiten anderer unverändert 
oder mit Abänderungen entnommen wurde." 

Bel Benutzung unerlaubter Hilfsmittel oder Angabe einer unwahren 
schriftlichen Erklärung sind sämtliche in der betreffenden Prüfung 
erteilten Einzelnoten ungültig. Wird die Verfehlung erst nach Aus­
händigung des Prüfungszeugnisses entdeckt, sind alle über die Prü­
fung ausgestellten Urkunden nichtig und einzuziehen, 

5. Der Leiter de~ Arbeit verfaBt das Referat mit einer Benotung. Die Note 
muB von dem Fachgebiet nächststehenden Mitglied der Prüfungs­
kommission schriftlich bestätigt werden. 

6. Ist die Diplomarbeit ungenügend, so wird dem Kandidaten die Mög­
IIchke'it gegeben; eine neue Diplomarbeit an einem anderen Lehrstuhl 
der chemischen Fächer anzufertigen. Eine zweite Wiederholung der 
Diplomarbeit ist ausgeschlossen. 
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§ 10 

DIplomzeugnil 

Das DIplomzeugnis' enthält. außer den Elnze/noten in den Prüfungs­

fächern Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische 

qhemie und Chemische Technik und der Benotung der Diplomarbeit 

eine Gesamtnote, die als Mittel aller 5 EInzeinoten nach dem Schlussel 

in § 5, Punkt 3. gebildet wird. Die Leistung in den einzelnen Fächern wird 

nach § 5, Punkt 3 bewertet. . 


-Bei der Benotung in den Einzelfächern der mündlichen Dlplom-Haupt­

prOfung können die Leistungen in den Obungen zu Gunsten des Kandi­

daten mit berücksichtigt werden. 


Für die Studierenden der Wahlricht~ng A wird bel der Gesamtbenotung 
dem gewählten Schwerpunktfach ein doppeltes Gewicht zuerkannt. Für 
die Studierenden der Wahlrichtung B (betont physikalisch:"chemisch aus­

. gebild.ete Diplom-Chemiker) wird dem Fach Physikalische Chemie ein 
dreifache.s Gewicht bei der Bildung der Gesamtnote gegeb-en. 

Die Benotung der Diplomarbeit erfolgt mit einfachem Gewicht. 

Die ElnzelprOfungsnoten mit erhöhtem Gewicht müssen' die erbrachten 
Leistungen In den Wahlfächern bei dem Studiengang A sowie die Lei­
stungen in Physik und Mathematik beim Studiengang B mit berück­
sichtigen. 

Die Gesamtnote "Mit Auszeichnung" wird nur dann erteilt, wenn die 
Diplomarbeit mit der Note "Sehr gut" bewertet wird. 

§11 

Ausnahmen, deren Genehmigung nach der vorliegenden Prüfungsord­
. 	nung oder nach der Rahmenordnung der UniversItät Karlsruhe möglich 

sind, können in begründeten Fällen von den Prüfungskommissionen 
erteilt werden. Beschwerden _gegen Entscheiduqsen der Prüfungskom­
missionen werden von der Fakultät behandelt und entschieden. 

§12 

Die Prüfungsordnung tritt mit Bekanntgabe Im Amtsblatt des Kultus­

ministeriums in Kraft. Sie ist verbindlich für alle Studierenden, die ihr 

Studium der Fachrichtung Chemie im WS 1969nO beginnen. 

Der 2. Studienabschnitt dieser Prüfungsordnung ist für alle Studieren­

den der Fachrichtung Chemie verbindlich, die ab WS 1969nO die Diplom­

Vorprüfung a~legen. 


Studierenden, die vor diesem Zeitpunkt ihre Diplom-VorprOfungabge­

legt haben, wird die Wahlmöglichkeit eingeräumt, die Hauptdiplom­

prüfung nach der alten oder neuen Studienordnung abzulegery wobei 

in jedem 'Fall die mündliche Prüfung nach ' 

§ 8 Ab.a.tz 3 und 5 di••er Priifungsordnun. 

durch.eführt wird. 

Karl.ruhe. den 18. September 1972 

,e.. Draheüa 


